
MITTWEIDA —  Die mobile Bühne
steht am Sonntagmorgen bereit und
die Band probt, als Siegurt Richter
auf seiner Zündapp, Baujahr 1972,
herangefahren kommt. Für ihn er-
füllt sich gerade ein lang gehegter
Wunsch: „Ich bin Urmittweidaer,
und es war schon immer mein
Traum, hier in Mittweida auf dem
Marktplatz einen Bikergottesdienst
zu haben“, sagt er.

Als er Oberbürgermeister Ralf
Schreiber (CDU) Anfang des Jahres
davon erzählt habe, sei dieser sofort
begeistert gewesen. Die Stadt stellt
dafür ihren Marktplatz, auf dem
jetzt die Motorradfahrer eintreffen.
„Es sei ein tolles Ereignis“, würdigt
Schreiber wenig später in seinem
Grußwort deren Gottesdienst, „ganz
einfach, weil er ökumenisch heute
auf unserem Marktplatz gefeiert
wird.“ Die Ökumene trage auch Ver-
anstaltungen mit.

Daneben spielt die Band The
Pipes aus Nossen, als Überraschung
wird der 21-jährige Markus Mein-
hold aus Mittweida zum Ehrenmit-
glied ernannt und bekommt von
Stefan Markus, der auch die Predigt
hält, seine Kutte und den Segen.
Nach dem Gottesdienst brechen ei-
nige dann zur Ausfahrt auf, eine
weite Runde um die Talsperre Krieb-
stein. „Die ganzen Kirchgemeinden
von Mittweida haben zugunsten des
Biker-Gottesdienstes ihre Gottes-
dienste ausfallen lassen“, sagt Rich-
ter, „was für mich ein starkes Zei-
chen der Einheit ist, die wir im Glau-
ben an Jesus Christus haben trotz
unterschiedlicher Detailauffassun-
gen.“ Er ist 65, mittlerweile in Rente,
davor war er 32 Jahre Bewährungs-
helfer im Landgericht Chemnitz.
Der Glaube begleitete ihn auch in
dem nervenaufreibenden Job, in den
der gelernte Elektriker als Seitenein-
steiger kam. Als Christ habe er vor
der Wende kein Abi machen und
auch nicht studieren dürfen.

2017 sei er mit seiner Frau zurück
nach Mittweida gezogen. „Wir ha-
ben viele persönliche Wunder erlebt
- trotz vieler Einbrüche im Leben“,
sagt er. Aus Dank wollten sie Gott et-
was zurückgeben und kamen auf ei-
nen Bikerbibelkreis, den sie gründe-
ten. Bis zu 30 Biker treffen sich mo-
natlich im Lutherhaus der Landes-

kirchlichen Gemeinschaft, Lauen-
hainer Straße 3a in Mittweida. Sie
sind im Alter von zehn bis 80 Jahren
und kommen aus der Umgebung.

„Dabei ist uns wichtig, neben
dem Hobby, Motorrad zu fahren, un-
seren Glauben an Jesus Christus zu
leben, durch Bibelarbeit“, beschreibt
er. „Wir haben auch kontroverse Dis-
kussionen. Das gefällt mir, dass
nicht alles so ein Einheitsbrei ist.“

Der Bibelkreis findet unter dem
Dach des Vereins Christliche Motor-
radfahrer Sachsens (CMS) statt, der
landesweit etwa 250 Mitglieder hat.
Im Mitteilungsblatt „Bikerpost“ be-
richten die Mitglieder über Touren,
Ausfahrten ins Ausland werden an-
geboten, Motorräder getestet, aber
auch berichtet, was Biker mit Jesus

erlebt haben. „Ich denke, wir Biker
brauchen den Segen Gottes ganz be-
sonders, weil wir mit zwei Rädern
eher 1,80 Meter unter der Erde sind
als ein Autofahrer“, sagt Richter. Der
Respekt vor den Maschinen fahre
bei den meisten mit, aber auch das
Wissen, dass Motorradfahrer im Ver-
kehr oft unverschuldet durch ande-
re schwere Unfälle erleiden.

Auch daher werde angehalten,
wenn jemand am Straßenrand stehe
und gefragt, ob es ein Problem gebe.
„Man grüßt sich, wenn man Motor-
rad fährt, obwohl man sich nicht
kennt.“

Diese Gemeinschaft unter Bikern
fasziniere ihn, es treffen sich Chris-
ten und Nichtchristen, und einer
helfe dem anderen. Daher sei es ihm

auch wichtig, dass der Bikergottes-
dienst (BGD) nicht nur für die Biker,
sondern auch für Kirchenferne oder
auch nur Neugierige, die noch nie
auf einem Gottesdienst gewesen
sind, offen ist. „Von Mai bis Oktober
finden immer irgendwo in Sachsen
Biker-Gottesdienste statt“, sagt Rich-
ter. Zwischen 60 bis 400 Besuchern
ziehen diese an. Bei der Planung des
ersten BGD in Mittweida, war
schwer einzuschätzen, wie viele Bi-
ker kommen werden. Der Markt-
platz war voll, mindestens 250 Besu-
cher vielleicht. Wird es im nächsten
Jahr wieder einen solchen Gottes-
dienst in Mittweida geben?
„Geplant ist es“, sagt Richter, „ich
habe sogar schon eine Band ange-
fragt.“ |niem

Erster Biker-Gottesdienst in Mittweida
Biker und christliche Ge-
meinden kommen in Mitt-
weida zusammen, um ei-
nen ökumenischen Gottes-
dienst zu feiern. Für Sie-
gurt Richter aus Mittwei-
da erfüllt sich damit ein
Lebenstraum. Welche Rol-
le spielt der Glaube für
Motorradfahrer?
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Siegurt Richter kam am Sonntag mit einem Roller, einer Zündapp, Baujahr
1972. FOTO: MARIO HÖSEL

Markus Weinhold (Mitte) wurde von Stefan Markus (l.) zum Gottesdienst
überrascht. Er wurde erstes CMS-Ehrenmitglied. FOTO: MARIO HÖSEL

Beim Bikergottesdienst der Christlichen Motorradfahrer Sachsen auf dem Mittweidaer Markt ersetzte der Motorsound der Motorräder das Geläut von Kir-
chenglocken. FOTO: MARIO HÖSEL

„Von Mai bis
Oktober finden
immer irgendwo
in Sachsen Biker-
Gottesdienste
statt.“
Siegurt Richter Urmittweidaer 

HARTHA — Leichte Verletzungen er-
litten hat eine 37-jährige Frau bei ei-
nem Verkehrsunfall am Samstag, 12.
Oktober, in Hartha. Der Unfall pas-
sierte gegen 7.10 Uhr im Harthaer
Ortsteil Schönerstädt. Das berichte-
te die Polizei. Eine 24-Jährige war zu
dieser Zeit mit einem Seat-Personen-
wagen auf der Bundesstraße 176 in
Richtung Colditz unterwegs. Auf
Höhe der Einmündung nach Schö-
nerstädt fuhr der Seat dann auf ei-
nen verkehrsbedingt haltenden
Ford auf. Eine 37-jährige Frau saß am
Steuer des Ford. Sie trug durch die
Wucht des Aufpralls des anderen
Wagens die Verletzungen davon. So
schilderten die Beamten den Her-
gang des Unfalls. Der Schaden an
den beiden Fahrzeugen beläuft sich
auf eine Höhe von etwa 4000 Euro,
hieß es noch. |lk

UNFALL

37-Jährige leicht
verletzt

LICHTENAU — Auf der Bundesauto-
bahn 4 ist es am Samstagabend ge-
gen 21.30 Uhr zu einem Wildunfall
gekommen. Ein 32-jährige Fahrer ei-
nes Pkw Audi war zu diesem Zeit-
punkt von Chemnitz in Richtung
Dresden unterwegs. Ungefähr 250
Meter nach der Autobahn-Raststätte
Auerswalder Blick wechselte plötz-
lich ein Wildschwein von rechts
nach links über die dreispurige Fahr-
bahn und kollidierte mit dem heran-
fahrenden Audi. Infolgedessen zog
sich laut der Polizeimitteilung vom
Sonntagmittag der Audi-Fahrer
leichte Verletzungen zu. Am Fahr-
zeug entstand laut ersten Ermittlun-
gen der Beamten ein Sachschaden in
Höhe von ungefähr 7000 Euro. Das
Tier verendete laut Pressemitteilung
noch an der Unfallstelle auf der Bun-
desautobahn.  |alu

UNFALL

Audi kollidiert mit
Wildschwein

Auf der A4 ist es am Samstag zu ei-
ner Kollision mit einem Wildschwein
gekommen. FOTO: LINO MIRGELER/DPA 

MITTWEIDA — Polizisten haben am
Sonntag, 13. Oktober, in Mittweida
einen Einbrecher gefasst. Der 34-Jäh-
rige war zuvor mit einem Fahrrad
geflohen, so die Polizei. Der Mann
hatte sich gegen 0.55 Uhr Zutritt zu
einem Entsorgungsdienst an der
Leipziger Straße verschafft. Dabei
beschädigte er offenbar den Zaun,
schilderten die Beamten. Der Mann
durchsuchte Container und ent-
wendete unter anderem Kupferka-
bel, einen alten Staubsauger sowie
ein Kameraobjektiv im Gesamtwert
von etwa 150 Euro. Dann flüchtete
der 34-Jährige mit einem Fahrrad.
Die Beamten hatten einen Hinweis
erhalten und stellte den Mann. Das
Diebesgut stellten sie sicher. Ein
Drogenvortest bei dem Verdächti-
gen zeigte Amphetamine an. |lk

EINBRUCH

Polizei fasst
34-Jährigen

Ein Einbrecher hat sich einen Entsor-
gungsdienst zum Ziel genommen
(Symbolbild). FOTO: SILAS STEIN/DPA

KRALAPP — Der Run auf das DDR-
Kultauto „Trabant“ scheint ungebro-
chen. Und spielt Sebastian Mai un-
mittelbar in die Hände. Der 45-Jähri-
ge aus dem Zettlitzer Ortsteil Kra-
lapp, selbst trabiverrückt seit Kin-
dertagen, macht sich die Renais-
sance der „Rennpappe“ zunutze und
stieg im Frühsommer in die Vermie-

tung von Limousinen, Kombis, An-
hängern und passendem DDR-Cam-
pingzubehör ein.

Jetzt, gegen Ende der Saison, zie-
hen Mai und Geschäftspartner
Christian Konradt ein durchweg po-
sitives Resümee. „Dafür, dass wir ei-
nen Neustart hingelegt haben, ist es
super gelaufen“, urteilen beide Tra-
bi-Schrauber unisono. Im Laufe des
Jahres haben sie ein weiteres Fahr-
zeug flottgemacht, das die Flotte auf
jeweils zwei Limousinen, Kombis
und Anhänger erweitere. Verliehen
werden könne jetzt auch ein „Camp-
tourist CT 6-2“, den Insider noch un-
ter „Klappfix“ kennen.

Mai und Konradt sind zufrieden
mit der Entwicklung. „In der Haupt-
saison war der Hof wie leergefegt,
besonders an den Wochenenden.“
Trabant fahren wollten, wie sie
schildern, nicht nur Fans aus der Re-
gion. Interessierte wären etwa aus
Kassel, Wittenberg und Hannover

angereist, andere aus der Schweiz,
Holland und den Vereinigten Staa-
ten. „Was vor allem Trabi-Ungeübte
schätzen, die sich erst an die Technik
gewöhnen müssen, sind unsere
ländlichen und ‚verkehrsberuhig-

ten‘ Landstraßen“, stellt Sebastian
Mai fest.

Für kommendes Jahr liegen be-
reits erste Buchungen vor. Vor allem
der Klappfix und das Modell mit
Dachzelt seien schnell weg. Das

brachte den Unternehmer auf eine
Idee. „Wer etwa an Weihnachten
nicht die immer gleiche Schachtel
Pralinen schenken will, kann statt-
dessen mit unseren Gutscheinen
Freude an einer Fahrt mit dem Tra-
bant bereiten.“

Um das Angebot noch bekannter
zu machen, holt sich das Team der
Trabantvermietung Sachsen (TVS)
Unterstützung beim Heimat- und
Verkehrsverein „Rochlitzer Mulden-
tal“. „Eine sehr angenehme Zusam-
menarbeit“, urteilt Mai.

Wer sich mit den Angeboten der
TVS vertraut machen will, wird An-
fang April beim Rochlitzer Regional-
markt Gelegenheit haben. Dann
stellen sich Sebastian Mai und
Christian Konradt mit einem Tra-
bant mit Dachzelt vor.  |grün

TRABANTVERMIETUNG Sachsen im Inter-
net unter:

www.trabantvermietung-sachsen.de

Trabifan aus Kralapp feiert erste starke Saison
Sebastian Mai steht auf 24
Pferdestärken. Der Tra-
bant hat es ihm angetan.
Im Frühsommer startete er
mit der Vermietung. Denn
der Run auf die „Renn-
pappe“ ist ungebrochen.
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Christian Konradt (l.) und Sebastian Mai kurz vor dem Start der „Trabantver-
mietung Sachsen“. Nach Saisonende ziehen sie ein positives Resümee.
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